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de» amtlichen Masntmachnngen für de« ARsbezirk Mach.
Die einfpaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk., Reklamezeilr1 Mk. SV Psg . Schluß der Anzeigen-Annahme tags zuvor nach¬mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzrigen am ErscheinungStagV»S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . FürPlatzvorfchriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.
Rr 10«. Samstag de« 29 . April 1922 93. Jahrgang

Zur Konferenz von Genua.
Die Mimsterratssitzuuge« und die Einberufung des Oberste »Rates .

Paris . 29. April.I « Ergänzung der gestern ansgegebene« lakonische« Mit¬teilungen über de» Verlanf der beide« Ministerratsfitzun¬ge« teilt der „Petit Parisien " mit. daß die Regierung ein-strmrmg z« dem Beschluß gekommen sei, de« Vorschlag LloydGeorges auf Einberufung des Oberste« Rates «ach GenuaMnlehneu . Die französische Regierung sei der Ansicht, inder Resolution von Cannes sei ansdrücklich festgelcgt. daßin Genna die Frage der Reparationen und der deutschenGarantie « nicht berührt werde« dürfe. Da außerdem dieReparationskommissio« der deutsche« Regierung , eine Fristdis znm 31. Mai gelassen habe , bestehe kein Anlaß für dieDelegierten der Konferenz, sich jetzt schon mit dieser Fragezu befasse «. Dagegen scheint Poincars in seiner Antwortan Lloyd George diesem mitgeteilt z« habe « , daß er bereitsei. mit ihm persönlich oder mit dem Obersten Rat oder selbstmit de» Vertreter « der Signatarmächte des Kriedensvcr-trages über die gegen Deutschland infolge -er Nich -ersiislungseiner Verpflichtungen z« ergreifende« Sanktionen zu ver¬handeln. Was die Frage des deutsch-russischen Vertragesangehe , so machte Poincars geltend, daß damit bereits dieBotschasterkonferenz befaßt sei. Wenn jedoch Lloyd George«»bedingt darauf bestehe« sollte, daß sich der Oberste Rar da¬mit beschäftigt, so werde sich dem di« französische Regierung«ich» direkt widersetze«. I « diesem Fall aber genüge es nachder französische« . Ansicht, wen« die Delegierte« - er große»Sichre L- rZZer i» Vsryaudlnnge « trete« würden, d. h. daßBarths « i« dieser Frage PsincarL der gegenwärtig nichtverhandeln zu könne« , behaupj l . ersetze« solle. Falls LloydGeorge damit nicht einverstanden fein sollte, so schlage diesravzöfische Negierung die Einbernfrrug des Oberste « Ratesfür eine« späteren Zeitpunkt und an einem anderen Orteals Genna vor. Der zweite gestrige Ministerrat galt vorallem der Beratung des an die russisch « Delegation z« rich¬tenden Memorandums . Der Ministerrat Hai einstimmig dieNote gebilligt, die Bartho « heute im Namen der srauzösi-schcn Regierung in Genna überreiche« wird.
»

Paris . LS. April .Die Pariser Ausgabe des „Newyork Herold" und des
„Konrnal ". melden übereinstimmend aus Genna, daß eineUnterredung - er Konferenz im Zusammenhang mit einerTagung des Obersten Rates in einem Küstenort in -er Nähevon Genua bevorstehe . Dies würde ei« EntgegenkommenLloyd Georges an Poincars bedeuten, der gegen Genna alsTagungsort - es Oberste« Rates große Bedenke « hat. Die
wirtschaftlichen Kommissionen würde« i« Genua verbleibe»und Weiterarbeite«.

Im Gegensatz znm „Newyork Herald"
. der mit einerUnterbrechung -er Konferenz nur während der Daner -erTag««« des Oberste« Rates rechnet , glaubt das „Jonrnal ",daß die Konferenz ziemlich lange» evtl, sogar bis znm Herbstdaner« wer- e, ««, die hente «och unlösbar scheinenden Fra¬ge« . so die russische Frage und die Frage des enropäische «Gottcssriedsns z« Ende zu führe«.

Der „Newyork Herald" bringt diese« Plan mit seinemenglische« Kreditprojekt für Dentschland und Rußland i«Verbindung. Englische Banke« solle« danach Rußland eine
Anleihe von lüg Mill . Pfund Sterling und Dentschland eine
solche von 36 Millionen Pfund Sterling gewähren. Die
russische Delegation würde dann nicht mit leere« Hände »»ach Moskau znrückkehren muffe« und könnte dann leichter
«»s ihre Forderung der Anerkennung einstweilen verzichte »».

Die Prüfung des deutsch- russische « Vertrages .
London . 28. April.

Die Antwort der englischen Regierung anf den französi¬schen Vorschlag , die Botschasterkonferenzmit der Frage des
deutsch-russischen Vertrages zu beschäftige«, ist gestern «achParis abgcgangen. Die Londoner Regierung bringt darindie Ausfassung zum Ausdruck, daß sie zur Prüsuug dieserFrage den Obersten Rat oder die Reparationskommission»ls geeigneter halte als die Botschafterkonferenz.

Lo « don , 28. Auril.
Zu dem französische« Vorschlag , de« deutsch-rnsstsche «Vertrag der Botschasterkonferenz zur Entscheidung z« un¬terbreite«. gab die englische Negier»«« neuerdings die An¬legung, den Vorschlag zwischen Rußland und Dentschlandentwedcr dem Oberste« Rat oder der Reparationskommis¬sion zu unterbreiten . Zwischen der französische« «nd eng¬lischen Regierung schwebe « zur Zeit Verhandlungen , »meins Verständigung in dieser Frage herbeiznsühre«.

Genau . 28. April .Bnndesrat Motta erklärte gegenüber Journalisten , dieSchweiz nehme in der Frage der Wiederaufnahme der Be¬gehungen mit Rußland eine abwarteude Haltung ei«,wünsche aber eine« günstige« Abschluß der Verhandlungenw»t Rußland . Lloyd George betonte in seiner Unterredungw»t Motta seinen unerschütterliche« Entschluß , selbst ohneerne» greifbare« Erfolg der Konferenz anf dem Gebiet dermternationale« Verständigung ««- Bereinigung mit Nnß-»»»- vo« Genna abznreise«.

Rnssische Bündnispläue .
Genna . 29. April.

. Wie ans Moskauer Meldungen hervorgeht, hat die Sow-^ireglerung ei« Projekt ansgearbeitet , das de« Abschluß2»rs Politische» «nd militärischen Bündnisses zwischen
z.̂ letrutzlaud» Denschland, Angora «nd Bulgarien vor-
»n » Moskauer Diplomaten lege» einem Bündnis
^

>t Angora und Vnlgarieu für den Fall eines Angriffes
^ l«K RnmLniens «nd Jngoslaviens große Bedeutung

Keine Konzessionen Nntzlands.
Paris . 28. April .Der Chefredaktenr der „Times " telegraphiert seinemBlatt , - aß die bolschewistische« Delegierten nenerdings ansMoskau die ausdrückliche Instruktion erhalte« hätten, alleKonzessionen abznlehnen , selbst für den Fall , daß diese Wei¬sung die Sprengung - er Konferenz von Genna zur Foix?:haben sollte

Seine Anerkennung Sowjctrrchlands durch die Tschecho-
Slovakei.

Prag . 29. April.Dr Benesch erklärte einem Korrespondenten gegenüber,daß von einer Anerkennung Sowjetrnßlauds seitens derTschechoslowakei keine Rede sein könne , «m so weniger, alsselbst die «entrale « Staate « gegen eine Anerkennung derSowjetregierung sind.

Lloyd Georges Garantie -Vertrag .
Genna . 28. Ap :l.Eine Gruppe vo« Mächte« -er kleine« Entente unterFührung von Dr . Beuesch hat vorgcschtagen. dem großenGarantievertrag vo« Lloyd George einige Punkte hinzuzn-füge«, -a der kleine« Entente der bisher inoffiziell «uter-breitete Wortlant des Paktes nicht genügend erscheint. DasArrangement «msatzt folgende Punkte : 1. Der Pakt mußdie Garantie gehe« , - aß die bestehenden Verträge auch fer¬nerhin beachtet werde«. 2. Die amtliche« Gruppierungend. h. die Allianzen bleiben erlaubt ; danach werden die großeund kleine Entente bestehen bleibe«. 3. Tie militärischeMaßnahme zur Sicherung feierlich gegebener Zusage« mnßbestehe» bleibe«. (Dieser Punkt stammt von Dr . Beneschpersönlich und bedeutet «ach seiner Meinung de« Zusatzgegen die Rückkehr der Habsburger und Hohenzollerns.t. Militärische Sanktionen, die zur Sichern«« der Durch¬führung des Friedensvertrages nötig sind, dnrfc« nicht alsAngriffe betrachtet werde».

Englische Bankkredite für Deutschland und Rußland .
Paris . 29. April.De« „Newyork Herald " znfolae wird zur Zeit in Genuadie Frage genauestens geprüft , ob de« Bolschewisten Bank¬kredite z« gewähre« seien. Diese Kredite, deren Höhe anfivv Mill . Pfnntz Sterling gedacht werde«, sollen zunächstznm Ankauf von Lebensmittel « verwendet werde«. Eng¬lische Bankkreise hätte» sich bereit erklärt . Rnßland eineAnleihe unter gewissen Bedingungen zu gewähre« ; ebensosolle Deutschland ein Bankkredit von 36 Mill. Pfund Ster¬ling gewährt werde« , damit die gegenwärtige Reparations -krisis gelöst werden soll. I « deutschfreundlichen Kreise « derAbgeordnete« se» ma« überzeugt , -aß der öffentliche« Mei-»nng in Frankreich Rechnung getragen werde« müsse «nddaß die Reparatiouszahlnnge « nicht einfach falle« gelaffenwerde« dürfen.

Italien «nd der französische Chauvinismus .
Genua , 29. April.Die Stimmung der öffentlichen Meinung in Italienkommt heute in der italienische» Presse sehr zum Ansdruck.Allgemein wird das Verhalten Frankreichs einer scharfenKritik «ntcrzvgen. Man gibt bereits offen z«. daß dieEntente sterbe« müsse, wenn der französische Chanviniömnsnicht znr Rnhc käme .

Die Konferenz -er Signatarmächte.
London , 28. April .I « den der Regierung nahestehende « Kreisen glaubt«au. die Konferenz der Signatarmächte werde trotz derAblehnung Poincarss zu Ende nächster Woche in Gennabeginne« . Die Aufgabe dieser Konferenz soll es, «ach einerKcnterineldnng» sei« die durch die Haltung Deutschlandsin der Reparationsfrage entstandene Lage z» prüfen . Ma«vermntet, -aß evtl, auch ein amerikanischer offiziöser Beob-rchter an dieser Zusammenkunft teilnehme« wird . Dieitalienische Regierung wir - wahrscheinlich die Initiativei«r Aussetzung - ex Einladung ergreifen.

Reise Varthous nach Paris zur Berichterstattung.
Genna . 29. April .- Der französische Chefdelegierte Bartho « wird sich henteltbeud auf Verlange « Poincarss «ach Paris begebe«, umüber de« bisherigen Verlauf - er Verhandlung «« in GennaBericht zu erstatte«.

Deutschland.
Berlin , 28 . März . (Drahtmeldung .) Der Reichsrat

beschloß in seiner gestrigen Sitzung , die Ausführungsbe¬
stimmungen zum Umsatzsteuergesetz teilweise neu zu ge¬stalten . Wichtig ist die Bestimmung , daß die Grenze,bei der der Mangel einer Buchführung nicht als Verschul¬den angesehen wird , auf 120 000 Mark erhöht worden ist.Der Reichsrat erledigte weiter den Gesetzentwurf über
Mieterschutz und Mieteinigungsämter . Die Kündigungen
sollen künftig von den Amtsgerichten und in der Revi¬
sionsinstanz von den Landgerichten behandelt werden.

Köln , 28. April . Zentrum , Sozialdemokraten , Deut¬
sche Volkspartei , Deutschnationale Volkspartei und De¬
mokratische Partei hatten gestern hier eine gemeinsam«
Versammlung , in der eine Entschließung angenommenwurde , worin diese Parteien erklären , die von der En¬
tente geplante Neutralisierung der Rhein ,
lande würde mit dem ganzen Denken und Fühlender Rheinländer in schreiendem Gegensatz stehen. Auch
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage sei von der Neu¬
tralisierung picht zu erwarten . Aus nationalen und wirt¬
schaftlichen Gründe » kielte » üe daher an einem Bleiben

der Rheinproviuz bei Preußen und dem Reich unweiger¬
lich und einmütig fest.

Frankfurt , 27 . April . Wegen Geheimhaltung von
Waffen wurde der Kaufmann Fritz Renner von der
Strafkammer zu sechs Monaten Gefängnis und 20 050Mk . Geldstrafe , Studienrat Friedrich Jung zu sechs Mo¬naten Gefängnis und 20 000 Mk. Geldstrafe und Fabri¬kant Karl May zu vier Monaten Gefängnis und 40 000Mk. Geldstrafe verurteilt . Die Verurteilten hatten in
Aschaffenburg über 300 Gewehre von der bayerischen
Einwohnerwehr geholt , in der Absicht, gegen kommu¬
nistische Putsche zu wirken und hatten die Paffen dann
versteckt.

München , 27. April . In dem heute eröffneten Pro¬
zeß des früheren Privatsekretärs Kurt Eisners , Felix
Fechenbach , erklärte der Gerichtsvorsitzende, der Prozeßmüsse sich auf folgende Fagen erstrecken : Liegt eine Fäl¬schung bayerischer Gesandtschaftsberichte vor ? Waren
sie von nachteiligen Folgen bei dem Friedensschluß von
Versailles ? Hat der Beschuldigte die Fälschung be¬
gangen ?

Me Parteien erklärten sich mit diesem Standpunktedes Gerichtes einverstanden . Fechenbach erklärte , daßder Bericht des Legationsrats von Schön schon veröffent¬licht worden sei , ehe Kurt Eisner ihn diktiert habe. Eis -ner habe erklärt , die Presse leide unter starker Raumnotund man müsse den Bericht kürzen. In längeren Aus¬
führungen behauptete dieser, daß Herr von Schön das
Auswärtige Amt unrichtig informiert habe, ferner er¬klärte Fechenbach , daß Eisner in der Annahme , es handle
sich um den Bericht über die Schuld am Kriege um einen
Bericht des bayerischen Gesandten in Berlin , Grafenvon Lerchenfeld, der einem Irrtum zum Opfer gefallensei ; dieser sei später von Eisner berichtigt worden.Trotzdem sei aber der Verdacht der Fälschung aufrecht er¬halten . Das Gericht beschloß , den Staatsrat im bayeri¬
schen Ministerium des Aeußern , von Loessol , hierüberzu vernehmen , ob er nach Ausbruch der Revolution Ge°
sandtschafrsakten aus dem Ministerium des Aeußernentfernt und auf Aufforderung Eisners zurückgebrachthabe.

Ausland .
Berlin , 27 . April . In Lothringen gehen die tollstenGerüchte über franz . Mobilmachungspläne um. Dies«Gerüchte sind alle zurückzuführen auf einen vom franz.Kriegsminister an verschiedene Garnisonen ergangenenBefehl, alle für den Fall einer Mobilmachung nötige»Maßnahmen zu treffen und daß eine fieberhafte Tätig¬keit in Garnisonstädten an der lothringischen Grenze wie

Mühlhausen , Zubern , Weißenburg , und Metz herrscht.Die Garnison von Nörthingen in Lothringen ist geräumtworden. Die Truppen sind nach dem Rheinland abge¬fahren . Man sieht im Lande diese Dinge mit Unruhean , da die Bevölkerung befürchtet , daß. die wehrfähigenMannschaften unter die Waffen gerufen würden .
Straßburg , 27. April . Am 1. Mai ds . Js . hätte die

Universität zu Straßburg ihr 60 . Jubiläum begehn kön¬
nen , nachdem sie am 1 . Mai 1872 unter dem Namen
„Kaiser Wilhelm -Universität " eröffnet worden war .
Während im Jahre 1872 allen Lehrern der französischenAkademie Straßburgs der Uebergang in den Lehrkörperder Universität freigestellt worden war , wovon 11 Pro¬
fessoren Gebrauch machten , hat Frankreich im Jahre 1918
alle deutschen Gelehrten , darunter ehrwürdige Greise,außer Landes gejagt .

London , 28 . April . „ Manchester Guardian " berich¬tet aus Genua , es würden Anstrengungen gemacht ,
Deutschland zu veranlassen , vor der Völkerbundssitzungim September noch den Antrag auf Aufnahme in den
Völkerbund zu stellen. ^

Washington , 27 . April . Der Senat hat dm Gesetz¬
entwurf über die Einwanderung dahin abgeändert , daßAusländer in den an die Vereinigten Staaten angrenzen¬den Ländern erst fünf Jahre gelebt haben müssen, bevor
sie in die Vereinigten Staaten einwandern dürfen . Die¬
ser Zusatz ist ausgenommen , um zu verhindern , daß Aus¬
länder unter Umgehung der Einwanderungsbestimmun¬
gen aus den angrenzenden Ländern um Zulassung er-
suchen. §

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 28. April . In der Bormittagsfitzung desFreitag befaßte sich Abg . Dr . Kullmanu (Soz .j noch mit ver¬schiedenen Fragen der Rechtspflege. Er wünschte dabei vorallem, baß die Ausbildung der Juristen in andere Bahnengelenkt wer- e und daß der Rechtsbeflifsene zu einem Dienerdes Volkes erzogen werde. Die Benachteiligung der un¬ehelichen Mutter falle letzten Endes anf das Kind zurück;es habe keinen Wert sich über die Abtreibung zu unterhal¬te^ wenn man nicht alles tue, um die Beweggründe undUrsachen für eine Abtreibung einzuschränken .In ziemlich ausführlicher Rede antwortete Justizmini¬ster Trunk auf die in der Debatte voraetraaenen Wünsche



ftuS Beschwerden . Die ausgesprochene AnerkenMNg sei !« ls alle Beamte in der Justizverwaltung auszudehnen.Jur Geiste des Fortschritts werde die Justizverwaltung inBaden arbeiten . Eingehend beschäftigte sich der Ministermit den Entwürfen zum Strafrecht und zur Strafprozeß -
vröuuug und legte dar, daß die Einführung von Berufen»nd der vermehrte Zugang von Schöffen fauch zur Straf¬kammer) erheblich vermehrte Kosten verursachen werde .Auch mit Leu bisherigen Richtern und Justizbeamten werdewan nicht mehr auskommen;- dagegen dürften unsere Ju -
kizgehLulichkeiteu den erhöhten Anforderungen genüge»,dmnal die große» Schöffengerichte am Sitz der Landgerichte««gerichtet werden dürfen . Bei einer Aenderung des
Ehescheidungsrechts ist auf eine Aenderung der Zivilprozetz-bestimmungetl Rücksicht zu nehmen. Dabei sollte auch derNlhnetermin eine Besserung erfahren und mit der Ehe¬scheidung sollte auch eine Regelung der güterrechtlichen und
Bermögensverhältmsie zu erreichen sein und gleichzeitigsollte auch für - re Frage derllnterbringung der Kinderpraktisch durchgeführt werden können . Die Sorge für dasKind ist bei der jetzigen Gesetzgebung unter den Wagen ge¬kommen .

In feine« weiteren Ansführungen bemerkte der Justiz -« rnister, an der bisherigen juristischen Ausbildung dürfe
Achts weggenommen werden; schon in der Volksschule sollteRechtspflege gelehrt werden, damit der Bürger in seinerEigenschaft als Laienrichter «nd als Besitzer seinen Pflich¬
ten gerecht werden kann . An der Tätigkeit des badischenMchters und Justizbeamten ist nichts zu tadeln ; die badische8ustiz hat zum Bestand des badischen Staates beigetragen.Der Borwurf der Klassenjustiz gegen badische Richter hatn» Hause mit Beispielen nicht belegt werden können. LenBorwurf des Redners des Landbundes, datz die Landwirt¬schaft der Justiz mißtrauisch gegenübersteht, muß ich znrück-weisen. Am Schluß seiner Rede befaßte sich der Minister»och mit dem Vorfall, den - er Abg . Dr . Glöckner (Dem.)vorgctragen hatte und der die Vorladung eines Arztes undden angeblichen Eingriff des Ministerialdirektors Dr . Ber -« urer in ein schwebendes Verfahren zum Gegenstand hatte.Er stellte fest , daß irgend ein Vorwurf den Ministerialdirek¬tor nicht treffen könne .

In -er wettere« Anssprache trat Frau Abg . Straub
»Dem.) für die Zulassung der Frau als Berufsrichter ein«nd Abg- Dr . Schmitt-Karlsruhe (Ztr .) befaßte sich mit der
Augelegenheit der Vorladung des Karlsruher Arztes und
verteidigte das Verhalten des Ministerialdirektors Dr . Ver¬taner . In einer persönlichen Bemerkung erklärte Abg . Dr .Glöckner (Dem.), Las Verfahre » -es Ministerialöirektors
Bernauer sei im Ausschuß nicht allein von ihm, sondern auchoon den Abgg . Dr . Zehnter (Ztr .) und Marum (Sozd. ) nicht
gebilligt worden.

Nachmittags geht die Aussprache weiter.
*

Ende der Justizdebatte im Badische« Landtag.
Karlsruhe , 28. April . In der Freitag -Nachmittagssitzung

wurde die Aussprache des Justizetats zu Ende geführt . Zu¬
erst befaßte sich Abg. Schneider-Heidelberg (Ztr . ) noch mit
verschiedenen Beamtenfragen und mit der Fürsorge bei der
Entlassung der Gefangenen und Frau Fischer - Karlsruhe
(Soz .) verbreitete sich über die Zulassung der Frau zum
Richterberuf. i

Obgleich noch 11 Redner auf der Tagesordnung standen. !
war ein Antrag auf Schluß der Debatte gestellt worden. !
Als Präsident Wittemann die Abstimmung über den An- I
trag vornehmen wollte, kam es zu einer heftigen Ausein- >
audersetzung mit dem kommunistischen Abgeordneten Bock . >
Dieser erklärte , von seiner Gruppe habe noch niemand zum !
Justizetai gesprochen, während der Präsident gegenüber- j
stellte , daß nach seinen Feststellungen alle Fraktionen uni !
Gruppen zum Wort gekommen sind. Der Abg . Bock nannte ,das eine Vergewaltigung und eine Unwahrheit und wurde i
zur Ordnung gerufen . — Bei der Abstimmung wurde der §
Antrag auf Schluß der Debatte mit 23 gegen 21 Stimmer !
«Mgeuornmen. z

I « der Einzelberatung wurde noch einmal die Angele i
genheit des Eingreifens des Ministerialdirektors Dr . Ber - i
»auer in ein Vorlaöungsversahren aufgegrifsen. Abg . Dr . i
Glöckner (Dem. ) bedauerte dabei , daß der Justtzminister !
Len Namen des Untersuchungsrichters und des Arztes ge- >
normt habe , und Abg. Dr . Schofer (Ztr . ) erklärte , der Mi - !
» ister habe vollauf berechtigt gehandelt. Abg . v. Au (Wirtsch !
Vgg.) war der Ansicht, wenn ber Untersuchungsrichter Korn- >
mojer politisch anders eingestellt wäre , dann wäre die Be- '
Handlung seiner Person und der Augelegenheit eine andere !
gewesen . Diese Bemerkung rief im Zentrum Widerspruch j
hervor .

In der weiteren Beratung trat Abg . Dr . Fehr (Ztr .)
für die Errichtung eines Landgerichts in Singen a. H. ein
und Justizminister Trrknk bemerkte. Erhebungen in dieser
Sache feien im Gange. Weiter bemängelte Abg . Ritter j
(Komm.) das Borgehen des Oberstaatsanwalts Bender in -
Mannheim in einem Beleidigungsprozeß gegen die „Volks- j
stimme" und erklärte , wenn der Oberstaatsanwalt -weiter j
gegen die Arbeiter« vorginge, daun würde die Arbeiterschaft !

zur Selbsthilfe schreiten . ?frrmzminMer Drunk erklärte da¬
zu, Oberstaatsanwalt Bender habe vollkommen richtig ge¬handelt. — Wetter wünschte Abg . Du Kullmann (Soz .) ein«
genügende Entschädigung für diejenigen , die unschuldig ein«
Untersuchungshaft erlitten haben, und Abg. Hanemann (D .-Ntl .) erklärte Oberstaatsanwalt Bender habe nur sein«
Pflicht getan. — Fernerhin begründete noch Abg . Rüger
(Ztr .) einen Antrag seiner Fraktion auf bessere Stellung des
unehelichen Kindes .

Im weiteren Verlauf der Einzelberatung wurden noch
verschiedene Einzelfälle zur Sprache gebracht . Kurz vor
halb acht Uhr wurde die Sitzung geschlossen. Die Abstim¬
mung über den Justizetat und die dazu vorliegenden An¬
träge (Zulassung der Krauen zum Richterberuf. Fürsorg «- er unehelichen Kinder, Ehescheidung ) wurde auf die nächste
Sitzung vertagt . Diese findet am Montag Len 8. Mai nach-rotttags tthr statt.

Baden und Nachbarstaaten .
** Karlsruhe , 27 . April . Der Badische Verband Gemein¬

nütziger Bauvereinigungen hält am Sonntag den 7. Mai ,
vorm. 10.30 Uhr im Ständehaus seine« 10. Verbandstag ab.

** Karlsruhe , 27. April . Die Mttglieder der sozial¬
demokratischen Fraktion des badischen Landtags haben fol¬
genden Antra« eiwgebracht : „Der Landtag wolle beschließen,
die Regierung zn ersuchen , dafür zu sorge«, datz bei Heu-
grasversteigernngen von allen Behörden , die vom Finanz¬
ministerium herausgegebene« Richtlinien zur Anwendung
gebracht werden".

— Wertheim, 27. April . Eine in Reicholsheim abgehal-
deue große Baueruversammluug hat schärfsten Protest ge¬
gen jede wettere Fortsetzung irgend welcher Zwangswir¬
schast erhoben. Die Börse, die Spekulation , das Schiebertum
der Kettenhandel mit Mehl habe zum Unglück des Klein¬
bauern den Brotpreis in eine solche ungesunde Höhe ge- ,trieben, damit aber zugleich die Löhne und die Preise für >
Dünger , Maschinen und alles , was die Landwirtschaft
braucht. Die badische Regierung wird aufgefordert, bei der
Reichsregierung die kleinbäuerlichen Verhältnisse in Schutz s
zu nehmen und die Getreiüeumlage zu verweigern. j

** Eberbach , 27. April . In Erbach fand letzter Tage
eine Besprechung Wer die Gestaltung des Fahrplans der
OüemvalSbahn statt , die von badischen, hessischen und würt -
tembergtschen Interessenten besucht war . Hierbei wurde die
Wiedereinführung beschleunigter Züge auf der Strecke Stutt -- >
gart — Heilbronn — ESerbach — OdenwaldbaHn — Darm - °
stadt — Frankfurt a . M . gefordert. !

** Schwetzingen » 27. April . Durch Großfeuer wurde das !
Anwesen des Schreinermeisters Adolf Rothacker völlig ein- !
gesichert ; dabei wnrde auch die in dem Gebäude befindliche >
Ztgarrenpreffenfabrik von H . Schloß zerstört. Holzvorräte ^
und Maschinen sind völlig vernichtet, sodaß der Schaden in j
die Hunderttausende geht. Das zu dem Baukomplex g>e- !
hörende Wohnhaus konnte gerettet werden . — In eine ge- -
fährliche Lage kam der im Eisenbahnelektrizitätswerk bei
Rheinau beschäftigte Arbeiter I . Janda . Er stürzte mit !
beiden Händen auf die Starkstromleitung , erlitt glücklicher- !
weise aber nur schwere Verbrennungen an den Händen, kam !
aber mit dem Leben davon. >

** Pforzheim, 27. April . Einem tödlichen Unglücksfall !
ist der Kassier des Metallarbeiterverbandes Hermann Wie- -
mer zum Opfer gefallen . Infolge des Regens bemerkte er, >
als er auf dem Rad von Brötzingen nach der Stadt fuhr !
einen ihm entgegenkommendenKraftwagen zu spat , blieb tu !
den Schienen der Straßenbahn hängen und wurde von dem .
Kraftwagen überfahren und auf der Stelle getötet- !

Ettlingen , 27. April . Generalmajor Herrsch ist in Ber- i
tm gestorben . Herrsch, ein alter verdienter Militär , der in
zwei Feldzügen für Deutschland im Felde stand , hatte sich s
nach seiner Auruhesetzung in dem schönen Ettlingen nieder- j
gelassen . Seiner wohlverdienten Ruhe jedoch genoß xr noch i
lange nicht, indem er seine ganze Persönlichkeit in den Dienst i
der badischen Militärverei « , zuletzt des badischen Krieger- '
bundes stellte. Bei diesen Organisationen war er Jahr - !
zehntelang im Landespräsidium tätig, auch besorgte er die >
Schriftleitung der Krtegerzeitung . Viele Jahre war er Vor- >
sitzender des Alb- und Pfinzgau -Militärvereinsverbandes . !

** Weisweil, 27 . April . In Oberwangen (Amt Bonn- !
dorf) wurden von der Staatsanwaltschaft WalLshut die ,
Landwirte Wilhelm und Johann Leber (Vater und Sohn ) !
wegen Verdachts der Ermordung des Hilfsgrenzaufsehers ,
Glöckle von hier verhaftet und ins Amtsgefängnis Walds- !
Hut eingeliefert. Bekanntlich wurde der Hilfsgrenzaufseher !
Glöckle am 7 . Juli 1919 im sogenannten Bachdobel zwischen !
Weisweil und Arbähren an der Schweizer Grenze aufgefun-
ben .

** Burg b. Freiburg , 27. April . Auf einem benachbarten
landwirtschaftlichen Lehrgut ereignete sich ein bedauerliches
Unglück, dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel. ^Dem tatkräftigen Eingreifen eines Eleven ist es zu danken , ^
datz weitere Menschenleben verschont blieben. Im zweiten
Stock des Geflügelüauies sind Zimmer für . Schüler und i

Das ysus der Gnade .
Roman oon Otfried o. tzanstein .

'

251 (Nachdruck verboten ^
Agnes schoß das Blut tn die Wangen. Sie wäre am

liebsten dazwischen getreten und hätte die Tante zur Rede
gestellt Aber der Forstmeister sprach weiter:

. Nun da kann man Ihnen gratulieren. Wenn sie so
klug und so geistvoll ist . wie sie aussteht, dann wird sie
Ihnen wohl eine große Stütze sein. Ist sie auch vom
Lande ?«

. Leider nicht Ihr Vater war Professor tn einer kleinen
Universitätsstadt. Da können Sie sich denken, daß nicht viel
vorhanden war . als er starb . Sie wissen ia. ich habe nun
einmal dir Marotte , für alle armen Verwandten zu sorgen ,
ha habe ich sie denn hergenommen . . .«

Aber der Forstmeister hörte nicht mehr zu.
» Sagen Sie mal. Verehrtest «, wie war ber Name?

Weber ?«
. Ganz recht. Weber . Aber lieber Herr Forstmeister ,

interessiert Sie denn das Mädchen wirklich so sehr ? Ich
habe bislang noch nichts so besonders Außergewöhnliches an
Üir bemerkt .«

. Nur noch eine Frage : ist sie etwa eine Verwandte des
berühmten Archäologen . Geheimrat Weber in Güttingen ?«

. Es ist die Tochter des Professors Weber in Göttingen.Ob der berühmt war . weiß ich nicht. Jedenfalls hat er
keiner Tochter nichts hinterlassen , von dem sie leben kann . «Der alte Herr hörte gar nicht mehr hin und sah auchdas mokante Gesicht der Gutsherrin nicht, denn er war mit
schnellen Schrillen in das Eßzimmer zurückgegangen .Da lag Agnes mit dem Kopf auf dem Tisch und
schluchzte . Nicht die herzlose Rede der Tante hatten ihr dieTränen in die Augen getrieben , sondern das Gefühl hatte
sie überwältigt, daß hier jemand war . der ihren Vater
kannte .

. Nein, mein Kind , nickk weinen ! So war 's nicht ge-
memt) Gewiß , das wollte ich nicht.«

Sie sab ihn an und ein liebliches , wehmütiges Lächeln
huschte über ihr Gesicht.

. Verzeihen Sie . Herr Forstmeister . Ich habe mich ja
so gefreut über das . was Sie da über meinen lieben Vater
gesagt haben . Woher kannten Sie ihn denn ?«

. Na . na. den Geheimrat Weber zu kennen, ist für einen
gebildeten Mann doch nicht schwer. Aber ich will nicht
prahlen Es ist nicht Gelehrsamkeit von meiner Seite;
sondern ganz natürliche Begebenheit . Ich hatte die Freude,
mit Ihrem Herrn Vater einmal ein paar Wochen in Ägypten
herumzuspazieren . Ich hatte einen Klapps aus der Lunge
und er buddelte alte Hieroglyphen aus . von denen ich freilich
nichts verstand . Übrigens ist da noch so eine Art Brücke
zwischen uns . Ich habe nämlich einen Neffen , den Sohn
meines Königsberger Schwagers , der lange Zeit Assistent
Ihres Herrn Vaters war und sich jetzt gerade auf Studien¬
reisen in Afrika befindet . Er wollte da zwei Jahre lang
bleiben , hat aber früher erreicht, was er wollte, , und daun
bekommt ihm das Klima nicht. Sie müssen ihn ja auch
kennen, es ist ein gewisser Doktor Schimper.«

. Doktor Schimper ist Ihr Neffe ?«
Der alte Herr, der den Brief aus Afrika noch nicht er¬

halten hatte, aber sich selbst allerhand zusammenreimte ,
horchte auf . Da lag sa ein seltsam freudiger Ton tn der
Stimme und dos ganze Gesicht war in Glut getaucht . Ei.
ei. kleines Mädel ! dachte der alte Herr.

. So haben Sie also den Doktor Schimper tn gutem
Andenken?"

„Er war der Lieblingsschüler meines Vaters .
«

Sie suchte ihre Verlegenheit zu verbergen und der alte
Herr lächelte wieder gutmütig vor sich hin. Dann trat er
ganz nahe an sie heran.

. Aber wie kommen Sie hierher ? War das nötig ?
Seien Sie nicht böse, wenn ich da indiskret bin, aber so ein
alter Krauter wie ich geht aufs Ganze. Fühlen Sie sich
denn hier wohl?«

„Herr Forstmeister . Tante Christine ist meine einzige
Verwandte - «

. Und wie Ihr Vater starb , haben Sie sich an sie ge¬
wandt ?«

Dienstboten eingerichtet , während im ersten Stock der Brut¬
apparat untergebracht ist, ber mit Antbrazitkohlen beständig
in Feuerung gehalten wird . Nun hörte in der Nacht ein
Schüler im anstoßenden Zimmer ein verdächtiges Röcheln,
dem bald darauf ein dumpfer Fall folgte. Er sah sofort
nach und fand das Zimmer mit Kohlengcrse angefüllt vor
und am Fenster zusammengesuuken einen Mitschüler, der
offenbar das Fenster öffnen wollte, wozu ihm aber die
Kraft nicht mehr reichte . Sofort schleppte er den Ohnmäch¬
tigen an die Luft; die Wiederbelebungsversuche hatten Er¬
folg . In der Annahme, daß noch mehr Personen in Gefahr
sein können , eilte er wieder in die Wohnung zurück und
rettete ein Dienstmädchen vom Erstickungstod, während ein
zweites im gleichen Zimmer liegendes Mädchen bereits tot
war . Die Ursache des Unglücks konnte noch nicht sestaestellt
werden.

» Müllkxnm , 27 . April . Ein in di« Schweiz reisendes
Ehepaar ist, während es sich zwischen Freiburg und Basel
in den Speifesaal begeben halt, seines Gepäckes im Werte
von Iw 900 Mark verlustig gegangen. Me beiden Reise¬
koffer wurden aus einem Abteil 1. Klaffe entwendet. Von
den Dieben hat man noch keine Spur .

** Konstanz , 27. April . Die Konstanzer Firma Ludwig
Stromcyer und Co ., konnte in diesen Tagen auf ei« halbes
Jahrhunderl arbeits - und erfolgreicher Geschäftstätigkeit
zurücküiicken.

) ( Anträge S«m Gastwirtsverbandstag . Dem am 15. bis 18.Mai in Rastatt stattftndenden 37. Verbanüstag des Bad.
Gastwirtsverbandes sind von einzelnen Verbandsvereinen
zahlreiche Anträge eingebracht worden. Darunter befindet
sich ein Antrag des Wirtevereins Konstanz, wonach die Er¬
richtung von Gastwirtskammern alsba Ld verwirklicht werden
soll . Sollte das nicht möglich sei«, so sollte das gesamte Gast¬
wirtsgewerbe Anschluß an die Handelskammern finden. Im
Zusammenhang damit steht ein Antrag des Wirtevereins
Pforzheim, wonach kein Anschluß an die Handwerks- oder
Handelskammern erfolgen soll . Die Wirtevereine Pforzheim
und Heidelberg haben Anträge eingebracht , wonach die Po¬
lizeistunde für ganz Baden auf 1 Uhr nachts festgesetzt wer¬
den soll . Vom Wirteverein Konstanz liegt, ein weiterer An¬
trag vor, daß auch dem Gastwirtsgewerbe der Mieterschutz
zuteil werden möge . Me Bereinigung der Gastwirte und
verw. Berufe Mannheim hat einen Antrag gestellt , daß tu
Zukunft bei Bierpreiserhöhunsen die Ausschankpretse stets
für das ganze Land festgesetzt werden sollen. Von den Ver¬
einen in Waldkirch und St . Blasien liegen Anträge vor, die
die Festsetzung von Richtlinien als Mindestpreise für Mittag¬
essen im Abonnement, für Wein usw . zum Gegenstand haben.
Tie Freiburger Saalbesitzer wünschen ein« einheitlich « Rege¬
lung der für sie geltenden Bestimmungen für ganz Baden.
Der Wirteverein Sinsheim beantragt die Abhaltung der
Kirchweihen aus dem Lande wieder in der Art der Vor¬
kriegszeit. Ter Wirteverein Freiburg wünscht die Aushe¬
bung des Sonntagsbackverboies für gastwirtschastliche Be¬
triebe.

—* Goldene Hochzeiten. Das Staatsministerium hat dem
Haushaltsausschutz mitgeteilt, daß die vom Landtag vorge-
aommene Erhöhung des Geschenkes des Staates von 200
ruf 890 Mark für jene badischen Ehepaare , welche das sel¬
tene Fest der Goldenen Hochzeit begehen , bereits ab 1. Mai
)922 in Kraft tritt bezw . dieser Betrag von da ab zur Ver¬
keilung gelängt.

Schneeberichte vom SchnmrZmald.
Im Laufe der letzten 48 Stunden sind ununterbrochenweitere Schneefälle im hohen Schwarzwald niedergegangen.Dadurch hat die an sich schon hohe Decke noch weiter an

Stärke zugenommen. So mißt man auf dem Feldberg und
dem Belchen durchschnittlich 125—140 Zentimeter , darunter
SO Aim. pulvriger Neuschnee . An den Nordseiten und des
Osthängen der genannten Gebirgspartien erreicht die
Schneedecke eine Höhr von S—7 Metern , insbesondere auchan Sen Nordhänge» des SeeLucks und an den Nächten des
Herzogenhorns. Der Neuschnee ist pulvrig , La er bei 1bis 8 Grad Kälte fiel. Vom Feldberg wird trotz Bewöl¬
kung Alpenfernsicht gemeldet . D ie Schneedecke im südlichen
Schwarzwald liegt bis auf 700 Mter herab. Abfahrten sind
noch bis unterhalb Bürental und bis Hinterzarten möglich.Fm ganzen Feldberggebiete sind gute Svortverhültnisse .Im Hornisgrinöegeblet liegt in den höheren Partien 40—50
Zentimeter Schnee . Skibahneu sind ferner noch vorhandenauf den Bergkämmen von der Badener Höhe zum Hoch¬
kopf , von da zur Hornisgrinde , Richstein bis zum Kniebis.An allen Nord- und Ostsetten liegt noch tiefer Schnee » so
daß dort Sie Ausübung des Skisports möglich ist. Die
geschloffene Schneedecke reicht hier bis auf 9M Nieter herab.Unterhalb dieser Grenze ist die Decke öurchgebrochen . Heute ,Freitag abend, melden die einzelnen Werkstationen 0—1 Gr.Wärme, zeitweise Graupeln , kleine Schauer , Nordwest -
Vinde und iu den oberen Lagen weitere Schueefälle.

. Nein, sie ist von selbst gc ' ommen Herrgott, ich habe
ja gehört, was Tante Ihnen getagt hat Nun . mein Vater
war ein ideal denkender Mann , der wenig Sinn für daS
praktische Leben hatte Da kam die Tante, die ick bis dahin
nie tn meinem Leben gesehen hatte und - «

»Und holte Sie heim in das Haus der Gnade.«
»Herr Forstmeister — — «
» Herrgott, den Namen kennt doch die ganze Umgegend .

Ich glaube. Ihr armer Vetter Adolf hat ihn erfunden . Was
geht es uns an. wir kommen alle Jahr einmal zur Hasen¬
jagd und vielleicht einmal zu den Rehböcken. Der Baron
ist ja ein guter Kerl , wenn a auch etwas mehr als nötig
unterm Pantoffel steht - « Er unterbrach sich und sab sie
mtt schalkhaftem Lächeln an.

„ Nun möchte ich mal wissen, was Sie jetzt üenkenl So
ein Kerl ! Erst schlägt er sich den Magen voll an allen mög¬
lichen guten Dingen- und küßt der Gnadentante die Hand
und jetzt zieht er gegenüber einer wildfremden jungen Dame,
die gar nichts oon ihm wissen will, über die Hausfrau her
und drängt sich in Sachen, die ihn nichts angehen.

Schadet nichts, denken Sie . was Sie wollen ! Aber ich
weiß doch , daß Sie sich hier nicht wohl fühlen können, und
ich gebe Ihnen den Rat . datz Sie machep . daß Sie von
hier wegkommen, und wenn Sie mal irgendeinen Rat
brauchen , dann denken Sie an mich . Warten Sie mal . da
kommt mir eine Idee . Ehe Tante Christine nach Göttingen
kam. haben Sie sie ja auch nie gesehen und doch gleich
Tante gesagt , bloß weil Ihr Onkel sie früher mal geheiratet
hat. Da bin ich als Freund Ihres Vaters doch viel näher
mit Ihnen verwandt. Also, ich ernenne mich zu Ihrem
Onkel, wenn Sie mich haben wollen . Aber nicht Gnaden¬
onkel ! Im Gegenteil wenn Sie mich annehmen, sind Sie
die Gnadennichte !"

„ Herr Forstmeister , die Herren am Spieltisch werden
schon ungeduldig .

"
Tante Christine erschien in der Tür .
»Na . denn aus Wiedersehen und nichts für ungut.«

(Fortsetzung folgte



Aus Stadt und Bezirk .

s Durlach . 29. April . Der vielfach empfundene Uebelstand ,
die Schüler der Realgynmasial-Wteilung des hiesigen Gym-

iim « gezwungen sind, nach Absolvierung der Obersekunda ihre
re

'
Ausbildung in Karlsruhe zu vollenden , hat einer An-

diesiger Familien Veranlassung gegeben , anzuregen , daß der
Maen Real - Abteilung die Unter - und Oberprima
- naegliedert werden möchten. Da der Aufnahme der Dur-
kicker Schüler in Karlsruhe letzt vielfach Schwierigkeiten ge¬
muckt werden , sind alle in der Frage interessierten Kreise ge-
Neu einer am 3 . Mai in der „Blume" anberaumten Bersamm -

beizuwvhnen , in welcher die Angelegenheit vor einem grö¬
ßeren Forum zur Besprechung gelangen soll . (Siehe das Inserat
fn heutiger Nummer .)

»avl

_ Kom Mai . Der fünfte Monat des Jahres ist
der Mai , der Monat unserer Dichter und Dichterlinge ,
ittir sie ist der Mai der Wonnemonat , in dem es eitel

Freude und Sonnenschein gibt . In Wirklichkeit ist es ja
nicht immer so, sondern es stürmt und regnet nicht selten
im Mai , ja häufig gibt es auch noch Nachtfröste , die

unseren Saaten , Weinbergen und Obstpflanznngen Scha¬
den zufügen . Im Volksmund ist die Zeit dieser Abküh¬
lungen der Mainächte unter dem Namen „Die Eishei¬
ligen" bekannt . Der Name „ Mai " wird abgeleitet von

dem lateinischen „ nmius monsis ;" , das ist der Monat der

Maja , einer Frühlingsgöttin . Neben den Bezeichnungen
Wonnemond und Laubmond kommt auch die Form

Maien " als deutscher Name des fünften Monats vor .
Dieses „ Maien " soll vom gotischen „magus " d . h . der

junge Mann , abstammens die weibliche Form dieses Wor¬
tes hat sich in „ Magd " erhalten ; denn das junge Weib

heißt im Gotischen „ mage "
, woraus dann Magd und

poetisch Maid wird . Von demselben Wortstamm kom¬
men auch die Wörter : maige , meye , maie als Bezeich¬
nungen für junges Laub her , die aus Bibelübersetzungen
und aus Kirchenliedern bekannt und in deutschsprachlichen
Gegenden , so im Oberelsas ; , noch in der Mundart ge¬
bräuchlich sind . Im Oberhessischen um Gießen und im
Kurhessischen um Kassel soll man früher den Mai als den

echten , und den Juni als den anderen Mai bezeichnet
haben . Daß die lateinische Bezeichnung des Mai und sein
deutscher Name fast gleichlauten , ist übrigens nicht gerade
erstaunlich , wenn man berücksichtigt , daß die beiden Spra -
ML - dew-Lisler und der G.ermanen auf der gemeinsamen

arischen Abstammung beruhen . Ter Mai hat 31 Tage ,
von denen 4 Sonntage sind . Am 25 . Mai ist Christi
Himmelfahrt . Tie bekanntesten Weiterregeln lauten : Isis
im Mai recht kalt und naß , haben die Maikäfer wenig
Spaß . — Ein kühler Mai wird Hochgericht , hat stets ein
fruchtbar Jahr gebracht . — Viel Gewitter im Mai , dann
singt der Bauer Juchhei ! — Auf Philipp und Jakob
( 1 . Mai ) Regen , folg : sicher Erntesegen . — Wenn am 1 .
Mai der Reis lieg ! offen , ist ans ein g ckes Jahr zu hoffen .
— Ist es klar an Petronell , meßt den Flachs ihr mit
der Ell '

. — Vor Servaz ( 13 . Mai ) kein Sommer , nach
Servaz kein Frost . . .

rel un - Sport

Sp .-Abt . S .- « . Tb », « ue - K C Ettttugeu LS0S S : 2
Mit diesem Treffen eröffnetc der neue Gaumeister den Reigen

der Freundschaftsspiele. Er zeigte sich dem erwählten ^ -Klassen¬
gegner Ettlingen gewachsen und errang einen überraschend hohen
Sieg . Vor Halbzeit hatte Ettlingen bedeutend mehr vom Spiel
und kann bis zur Pause mit 0 : 1 führen . Nach Seitenwechsel
kommt Aue in Front und schießt 5 Tore , darunter ein brillant
getretener Elsmeter. Auch Ettlingen kann noch einmal erfolgreich
sein und lautete das Resultat am Schluß 5 : 2 . Am kommenden
Sonntag veranstaltet der Sänger - und Turnerbnnd zu Ehren
seiner erfolgreichen Spiel - Abt. einen Umerhaltungsabend mit
Theater und Tanz im Saale zum Waldhorn und sind alle Mit¬
glieder und Anhänger deS Vereins aufs herzlichste eingeladen .
Zur Aupührung gelangt „Der Streikbrecher "

, Schwank in 3
Akten , ein humorvolles Stück, deren es nur wenige gibt , und das
hohe Anforderungen an die Lachmuskeln des Zuschauers stellt.
Näheres im Anzeigenteil . Ä.

Thrater -Spielplan .
Im LaudeStheater

Sa . 29 . *Abonn. 0 2 „Peer Gynt"
. 5 ' . (30.—) , Th . Gem .

B .B .B . Nr . 3001—3200 . — So . 80. „Tannhäuser" . 6. (55 .— ) —
Mo . 1 . Mai . *,,Jm Weißen Rößl "

. 7 . (30.—) . Th . Gem . B .V .B .
Nr . 001 —800 . — -Die . 2. * Abonn . 6 2 „Der Urfaust "

. 6 . . (25 .—) ,
Th . Gem. B .V .B . Nr . 101 —400 . — Mi . 3 . " 5 . Vorstellung im
Kammerstziel -CycluS. Zum ersten Mal : „Das Kind "

, Komödie in
3 Alten von Ottomar Enking. 7 (25 .— ) , Th. Gem . B .V .B . Nr.
801 —1000 . — Do . 4. *Abonn . L 2 . Zum ersten Mal : „ Schahra-

zade "
, Oper in 3 Akten von Bernhard Sektes . 7 . (40 —>, TH .

Gem . B .V .B . Nr . 1901 —2100 . — Fr . 5 . " Abonn. k ^ „Rigoletto

berg"
. 5 . (55 — ) . — Mo . 8. »3 . Literarische Abendfeier „Bieder¬

meier "
. 7 '" . (15.— ) , Th . Gem. B .B .B . Nr . . 1601 - 2150 . - Die .

9. *Volksbnhne L 8 , nur die ungerade Seite des Hauses , also
ungerade Reihensitze und ungerade Logen „Der Freischütz .
(40.— >, Th . Gem. B .B .B . Nr . 3201 —3500.

I « KouzcrthauS -
So . 30. *

„Liselott von der Pfalz " . 7 . (21 .—) . Die auf Diens¬
tag , den 2 . angesetzte Vorstellung i, 7 der Volksbühne wird auf
Mittwoch, den 10. verschoben . — So . 7 . *

„ Die beiden Seehunde .
7 . (21 .- ) .

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Thealerae-
meinde jeweils am Vortag und Tag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle (10—'„ 1 , 4—6 Uhr) . Vorrecht für Umtausch der Bor-
zugskarten und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhaber
von Vorzugskarten am Samstag , den 29 . April , nachm. N4—5
Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer Umtausch von Dienstag ,
den 2 . Mai an .

Drahtnachrichten
* Berti « , 29. April . (Pr .-Tel .) Gestern ist in Berlin der

Verband deutscher Lokomotivführer von rund 60 Ver¬
tretern der bisher zum Reichsverdand deutscher Eijenbahnbeamten
und Anwärter gehörenden Lokomotivführer gegründet worden .

WTB . Baris 29. April . Der ehemalige Präsident der fran¬
zösischen Republik Paul Deschanel ist gestern gestorben .

WTB . Genua , 29. April . Ueber den Termin der nächsten
Plenarsitzung der Konferenz verlautet, daß sie nicht vor
Mittwoch stattsindcn wird.

Echweiuemarkt .
( -) Durlach . 29. April . Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 189 Läuferschweinen und 207 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 119 Läuferschweine und 127 Ferkel"
Paar Läuferschweine 1500—2100 Ferkelsä

127 Ferkelschwsine . Preis per
Zerkelschweine 600—1400 «F..

De4 Mai - Feiertags wegen erscheint die
nächste Nummer des „ Tageblattes " am Diens¬
tag , den 2. Mai .

Zahnpulver „ Nr . 23 "

reinigt die Zähne so vollkommen , daß schon nach kurzem Gebrauch ,
da? Aussehen derselben bedeutend verbessert wird

Jede echte Packung trägt Dr Bahr 's Namenszug
Central -Drogerie Paul Boael

ötadtgemeinde Arlach.
Mulavrmg

z« der am
Dienstag , de« 2 . Mai 1922 ,

nachmittags s Uhr,
im Rathaussaal startfindender ,

Tagesordmrug :
1 Neuregelung der Wvchenmarktsebühren.
2. Verkauf von Bauplätzen.
3 Geiändeverkanf (Firma Genschow, Gemeinde

Wolfartsweier )
4 Erlassung einer Gemriudefatzung
5. Einrichtung eines städtische « Krankenhauses

in der ehemalige« Markgrafenkaserne
8 Erhöhung derTagesgebiihre « für auswärtige

Dienflyerrichtunge« ( mündlicher Antrag )
Dnrlach , de« 24 April 1922

Der Bürgermeister :
vr . Ziera » .

MhNlMSc best.
"

Auf Grund des Neichsgesrtzes vom 26 Juni
> IM wird zur Förderung des Wohnungsbaues

dou de « Nutzungsberechtigten solcher Gebände,
! d» box dem 1 . JE 1d18 erstellt find , eine Ab¬

rabe erhoben .
, , Das zrrr Ausführung dieses Reichsgesetzes er-
^Wene badische Ersetz wm 6 Oktober 1921 de -
lkiinult , daß für das Laud und die Gemeinde«
Mt Wirkung vom ! Oktober 1921 o« ei» e jähr-

i "che Abgabe von je O- vom Hundert des Steuer -
lwertes erhöbe « wird , zu dem das Grundstück

Nn 1 4 1914 zur Vermögenssteuer veranlagt"
gr oder veranlagt worden wäre , wen« es zu
lrses Zeitpunkt vermögcnsstenerpflichng gr¬
ien Ware.
Die Gemeinden könne » dnrch Gemeind«'

. -Mnß und Zustimmung des Staatsmini -
« nums eine Erhöhnng der fü : sie zu erheben»
»e« Pflichtzuschläge beschließen
^ Die Stadt Durlach hat beschlossen , diesen
Wlchtzuschlag für die Zeit vom 1 Oktober 192 !
>rs 3i Marz 1822 um V« v . H z» erhöhen, sodoß

erfolgter Genehmigung durch das Staate -
-Aisterinm für die genannte Zeit an Wohnnngs -

s Mabe erhoben weroe« wird :
Sr das Land — V» vH d Sttuerwertes

die Gemeinde —
-i- -/« — IVi v . s d Stenerwertes

zusammen 11 « v H d . Stenerwertes

, Dst Abgabe ist vom GebLndeeigentümer zu
sTs 'wte«, der jedoch berechtigt ist, von de«
l § « "gsverechtigten (Mietern ) die Erstattung
s ? r Abgabe nach dem Verhältnis zu verlange«,
> der Nntzungswert des gesamten abgabe
( Nichtigen Grundstücks steht

' Die auf Grund der V BO zu dem badischen
Frietz ausgestellte Steuerliste liegt vom Dicns
2 » . den 2 . Mai d FS ab während einer
» dche zur Einsicht der Beteiligte » Seim städt

j Kirchstr . S , hier auf, woselbst
I LN Einsprachen erhoben werden können . Nach

der Auflagefrist wird die Stenerliste
Stadtrat feftgestellt, der hierbei auch

I .
E Einsprache « endgültig entscheidet

i-̂ 'E Feststellung und Erhebung der Abgabe
«a. » " * ach erteilter Staatsgenehmigung er-

und «och bekannt gemacht werden
über die gesetzlichen Bestimmungen

Ser » ;«
bürend tzxx üblichen Sprechftnnden

vis dem städt Rechnnngsamt - Rat -
Mmmer 10 » — eingeholt werden,« » rlach . den 27 April 1922 .

Bürgermeisteramt .

Iuyrwerksvel kehr. Hirse« seschält
Die Bestimmnngen der städt Straßen - nnd

Fahrpolizeiordnnng, wonach Fuhrwerke bei dop¬
pelten Straßen stets die rechtSliegende Fahrbahn
einzuhaite» haben, wird vielfach nicht beachtet, !
insbesondere bei dem Straßenzucr entlang des !
Jndnstriegeleises (Friedrich- und Killisfeldstraße ) . !

Die Schntzmannschaftist angewiesen . Zuwider - ,
handelnde zwecks Bestrafung zur Anzeige zu ^
bringe«

Durlach , den 27 . April 19L2. §
Bürgermeisteramt . !

WWW M MWMW . j
Vom kommenden Dienstag , den 2 Mai

ds Js ad wird i« hiefizer Stadt die Vorfeuer -
schau vorgrnomme«

Die Hausbesitzer nnd Hausbewohner werde«
hiervon mit dem Aufüge« irr Kenntnis gesetzt ,
daß sie dem Feuerschauer d .- n Eiutritt i » das
Haus « ud die Besichtigung sämtlicher Hausraume
zu gcstatteu haben

Durlack . den 27 April 1922
Das Bürgermeisteramt

Haskoks.
Infolge weiterer Erhöhung der Kohieupreise

sind die Preise für Gaskokö durch Stadtrats -
beschluß dom 26 April 1922 mir Wirk « « « vom
1 . Mai 1922 ab wie folgt festgesetzt :

8MM M . 38 - je Ar . ab Werk
ROM M - .. .. .. ..

'

PerlkskZ „ 88 - „ „ „ „
SchlkckeMS . . iS .— . . „ ..
Für die Zufnhr werde« d >e jeweils von der

Ortskohlenstellk festgesetzten Sätze berechnet
Durlach , den 29. April 1922

Städt Gaswerk

Bruchreis
Fischmehl

vorziigl Beifutter sür
Hühner

Emire!-NrWrie
Paul Vogel.

hruM
- WZsvIivi ' vü

Zcdrrpii
üelert »eknellsteos

8tL^ L-UL86de.
znimiiEstsNn:

Sauptstrnsso lS .
^ m « :

b . Sr . Lnvgsudsiu.
ILsrlsriik « :

iu »ilsu Stsättsilsu .

' ffsASii b»Iäix«m llmruZ oseb weivem ÜLU««

VrHrs1nrstrn . S8S 36

ösuert biüigs Vssksui in

Vsnikl8 Konfektionshaus
» ooL LoLL .

k«ASllill »ntsI voll ^ 375 oll — Isekollkleiäsr voll 335 LN
Xvstäillröeks voll ^ 52 »n — IVsseiikIoiäor vo» ^ 150 La

seiäon- , IVoll- n. Voilo-Lleiäsr — IVLsekblllson
Ineii- , Oovoreost - ,8eiäen- nnä LIpaeoL-Mntel
8trieksilel :oll — lledordillMll — kexonsekirwe.

Mersteigernag .
d «« 2 . Mai b I , vormittag »

8 Uhr , werven Hauptstraße 13 (Gasthaus
zum Schwären ) wegen Geschäftsanfgase öffent¬
lich versteigern

Weingläser und Flaschen, Porzellan » Küchen -
geschirr , Lampen, 2 Messerp -ktzmaschineu , 2 Kä¬
fige nnd sonstiges

Laier . Warsenrat.

Brsuuer

IsSemum
auf den Narren „ Max "
hörend , eutlaufe « .

Aüzngeben gegen Be¬
lohnung

Kirchstr 3 , 1 . St

Sahruis - TersteigeMg . ,.EÄ,«-E5

Haspreis.
Mit Wirkung vom 20 April 1922 ist eine

weitere sehr erhebliche Steigerung der Kohlen¬
preise ab Zeche eingctrete« Außerdem werden
ab 1 Mai ds Js die Eisenbahn Frachttarife
nm 20 "/» erhöht Es ist deshalb mit einer
weitere« Erhöhung des Gaspreises ab Rechnungs -
abschnitt Mai 1922 zu rechnen . Die Bekannt¬
gabe des neue» Preises erfolgr , sobald alle Un¬
terlagen sür die Berechnung vorliegrn

Dnrlach , den 29 April 1922
Städt Gaswerk _

KoHlen-AusgaSe.
Die bei Joh . Kramb Wtw . eingetragenen

Kunden von Nr 476 bis 700 können am Diens¬
tag , den 2 Mai , vo« mittags 1 Uhr ab : 2 Ztr .
Rheinische Braunkohle « Briketts „Natorr "
zum « reise vo » 57,20 Mk . je Ztr ab «eues
Lager Bfinzstraße erhalten .

Zufuhr vors Haus 2.50 .E, frei Keller 3 50 .K
je 3tr mehr .

Durlach , deu 29 . April 1922 .

_ _ Ortskohleustelle . _

Kotzlen-Ausgave.
Die bei Josef Baumgärtuer eingetragene »

Knuden von Nr 301 bis 525 können am Diens¬
tag. den 2 Mai , von mittags 1 Uhr ab : 2 Ztr
Rheinische Brauukohleu - Briketts Union "
mm Preise vo « S7 .2V Mk . je Ztr . ab Lager
Kelterstraße erhalten .

Zufuhr vors Haus 2,50 ^ !, frei Keller 3,50"^
je Ztr . mehr.

Durlach , deu 29. April 1922
Ortsko - leusteAe .

^ Neuansertiguus
vo « Herreu- u . Knabe»!'

: Auzügrn , WenSe « , Ab -
! ändern , Bügel « und
j Reparaturen
t Musterkollektion vo«
! garantiert reiner Wolle,
: sowie reichhaltiges
^ Stofflager .
. Hugo Nothweiler ,
! Schneidermeister, Berg -
j Hausen, Lanptstr 63 .
; Reelle Bedienung .
> Rasche Lieferung
! 8

MeAniSer
welcher selbständig ar¬
beiten kan » , iür Fahr¬
räder, Nähmaschinen
«sw gesucht , findet gnt-
bezahrte Stellung . An¬
gebote an

Emil Freh .
Lahr in Baden .

MeerWeisW
fortwährend zu kanfe«
gesncht
Chemisch - bacteriolog.

Laboratorium
Dr AiRKNkr

Karlsruhe , Kaiserst
'
r 80

Dienstag , den 2. Mai b . I , nack»n»ittag »
2 Nh » . Moltkestraße Nr 11 , 2 Stock ,
Dnrlach , bringe rch die zum Naßlaß gehörigen
Fahrnisse der f Frau Kahser Witwe gegen
Barzahlung zur Versteigerung und zwar :

1 aufgerichtetes Bett , 1 Nachttisch, 1 Wasch¬
kommode mir Spiegelaufsatz , 1 eisern Kinder¬
bett , 1 Kinderw .cge , 1 Tisch , Hausapotheke ,Bilder , Handtuchgestell, l Kücheuschrank , 1 Kü -
cherttisch mit 3 Hockern, Kücheuschaft, 1 Gasherd ,
1 Taselservice , Kaffeeservice, Küchengeschirr, 1
Pnppenzrmmer nnd Pnppeuwagen und sonst
noch verschiedener Hausrar

Dnrlach , de« 29 Aprii 1ÜL2
_ _ Geyer . Waisenrat .

Wnlch Ser
Gebäude SerSirlacherGeWgelsarui .

(Haltestelle der Stroße » bahsstrecke
Karlsruhe—Durlach Riutheimer Weg)

Die Gebäude genannter Firma werden anr
Dienstag , den 2 Mai abgebrochen und das
Material sofort verkanfr Beginn des Verkaufs
vorm 10 Uhr.

Es komme « in Frage :
ca . !5000 Falz - und Firstziegel
ca . 2000 Biberschaar -ze
ca 40000 Backsterue
ca . 50 Kubikmeter Bauholz
ca 5000 lso Mtr . Dachlatte »
ca 800 Quadratmeter Schalungen so¬

wie eme Auzahi Türe» und Ferster mit Be -
schlagen , Fußböden, Platteuvöde « . Kcflelösru, 2
Br --nnen mit Rohr, 1500 Onadrotmeter Draht¬
geflecht und unseres mehr Der Verkauf erfolgt
gegen Barzahlung in kleineren Poste « oder gan¬
zen Gebäuden zum Setbftabbrnch.

HWw
z« verkaufen Z « er¬
fragen Weingarlerftr 27.

Gebraschter

schwarzer Herd
billig zn verkanfr «

Werdrrstr. 9.

/LOonÄecherLcabIsckk.stm.b.tt. llsä Oocjssdsrg .
VorrLtLx in Vurlkvd :

SsnL . ksriLM . LiLdorL -LxolksLe
_ — LsrNIpIal» _

KMer. Stiesel, Mbel «sw.
retragen nnd neu, kansen Sie am billigste « bei

Wender?, Karlsruhe, Werftr. ZL

aus gedöbelte» Bretter »
inkt . Pfosten , ca 30 ikw ,
fast ne « , sowie ei«
HühuerSak (Nacht-
ranm) hat abzugebrn

May , Pfiuzstr 49.

preiswert zu verkaufe «.
Zu erfrage«

Amalienstr 33 !.

Neaes Fahrrad
z« verkaufen Zu
fragen im Verlag

er-

Gutsrhaltenes

Vamövraä
zn verkaufen Anzusehen
Karls ruherAlleell links.

SmeahalMhe
(Gr 39) , last neu » preis¬
wert zu verkanfr «

Keltrrstr S

Ei« fast «enes

weißes Boiledleid
ei» schwarze " Dame « »
Strohhrrt , sowie noch
gnr erhaltene Herre «-
Stiesel ( Größe 4t ) ,
billig zn verkaufe «.
Za erfrage» im Verlag .

Nähmaschine
zn verkanfen
Z» erfragen im Verlag -

Karlsruher Markt
I Qualität sind fort¬
während zn habe « . Pfd .
10 Mk K - lterstc 3011.

2 starke

Löüfkkschweink
auch geeignet znr Zucht
sind abzugeben.
Wolfartsweier Nr 53.



?oäv8-^ll2vLge.
Verwandte» , Fre»»de»

«nd Bekannte» die traurige
Mitteilung , daß »nser lieber
Sohn , Bruder »»d Schwager

SOso Kaz
im Alter von 20 Jahren heute morgen
10 Uhr durch de» Tod «ns entrisse«
w«rde

Durlach , de» 28. April 1922.
Die tiestranernde » Hinterbliebene » :

Familie Jakob Katz .
Tranerhans : Jägerstraße 3 .
Die Beerdigung findet Montag

morgen 10 Uhr statt .
D« warst so j«» g,
D » starbst so früh ,
W ?r dich grkanrrt ,
Vergißt dich nie

ZcnttWMNlil Arisch.
Nächste» Montag , de« j . Mal , adrnö »

8 Ahnr
Ottsausschußsihung

in der „ Stadt Dnrlach"
Besprechung der Bürgerausschußvvrlage» . so¬

wie der Tagesordnung ver Generalversammlung,
welche voraussichtlich am 9 Mai statistnde» wird

Auch die Mitglieder der Partei sind einge-
lade» Den Vorstand .

Mieter- u. llnlemietmmi«WU L
Durlach.

Dienstag , de » 2 Mat . abe»ds 8 Uhr
Arrsschrchsttzung

im „Schwanen" Die Bezirksoble «te, sowie die
Mitglieder des erweiterte» Vorstandes find daz»
eingelade « . Wegen wichtiger Tagesordnung wird
vollzähliges Erscheinen erwartet
_ _ Der Borstand

Wirte-Verein Bezirk Arisch.
Am Mittwoch , den 3 Mai , nachm 4 Uhr,

findet bei Koll Grüninger (z Krokodil ) eine

MemdeiiMe Bersmmlmg
statt . Tie Mitglieder werden «m vollzähliges
Erscheinen gebeten , da sehr wichtige Tages-
ordnnng Der Borstand

Zn der morgen(Sonn>
tag ) nachmittag V-4 Uhr
in der „Krone " statt-
stndenden

Chorprobe
werden die Sänger ge«
beten , pünktlich nndvoll¬
zählig z« erscheine»

Auch » nsere werten
Vasstoen Mitglieder sind
hierzu saugesfrrnndlichst
eingelade »

Der Vorstand
Anschließend «mSUHr
Gesarutprobe

der Gaxvereine von
Dnrlach «nd Bezirk,
welche sich am Kritik-
flngen anläßlich desGan-
sängertestes i» Karls¬
ruhe beteiligen

1. Mischer
SchmmMreis 1308

- E B . -
Wir beehren uns hier¬

mit , unsere Mitglieder
zn der am Mittwoch ,
de« 3 Mat ds Js . ,abends 8 ^ Uhr. im Lo¬
kal znr „ Festhalle " statt -
stndenden

MosstsvelskülBlllls
einzuladen D -e wichtige
Tagesordnung erfordert
vollzähliges Erscheine «

Der Vorstand.
Ein gut
Ml. Zimmer

zn vermieten
Aüierstroße 201 !

Ein Mann in de« 60rr
Jahren , rüstig «nd ge-
suno , der Gemüsegärt¬
nerei versteht,mitbarem
Grld . ohnc Anhang, sucht
LebMgeMrti»

im gleichen Alter und
etwas Vermögen An¬
gebote unter Nr 237 an
de » Verlag

2 tüchtige
Mädchen

für Küche nndHanshalt
bei gutem Lohn gesucht

Z» erfrage» im Ber-
lag ds Bl

Fleißiges
Mädchen

findet gute Stelle bei
jungem Ehepaar (Arzt)

Näheres
Schtffelstr 16 . Dnrlach.

l-2 Zimmer Ml.
i» schöner Lage per so¬
fort gesncht >

Angebote nnt Nr 234
a» de » Verlaa d Bl

Putzfrau
z»m Reinige« der Büros
für sofort gesucht

MaWrisewttke.
Gesucht

vo» 9—3 od 4 Uhr nach¬
mittags znr Hanearbeit .
EtwasKochc » erwü»?cht
Eintritt ! oder 15 Mai .
Borznstelle » zwischen 9
und »2 Uhr

Schioststratze 6.
1 Trevv? hoch

'/s MW» Mer
zn pachte» od zn kansen
gesucht. Auaeb unt Nr
233 an den Verlag d Bl

Ingenieur snchr
Ml. Zimmer

in gutem Hause per so¬
fort Angeb . m Preis -
angabe unter Nr 23 ', an
de » Verlag erbeten

Tchit «
möbl. Zimmer

in guter Lage z« mieten
gesncht Angeboie nnt .
236 an den Verlag

SkMksWrksM Arisch.

Usileier
1S 22

Am Montag , den I . Mai begeht die Dur -
lacher Arbritr ehmcrschast in folgende -- Weise
ihren We !ifeie »tag Vormittags 10 Uhr findet
ans dem Ziegeleiplatz eine

JewsstratisMerfamlssg
statt . Res Gewerkschaftssekr . H . Brümmer ,
Mannheim Abends 7 Uhr in der „ Festhalle "

MOseier
unter Mitwirknng des Arb - Sport - und Sauger -
kortells , der Ltndnerkavelle und des Koll . E.
Walschbnrger ( Lenorsolo )

Wir erwarte» zahlreiche Beteiligung aller
Hand- und Kopfarbeiter.

KartellkonrmWon :
Ed Spindler

Ginkadnng
zu einer a« Mittwoch , den 3 Mai8 Ubr , in der Bl « me ( großes Nebemrs^stattfindenden

Klterii - Bersiimmlimg
behnfs Stellungnahme «« der Frage der N».rführnng der Realghmnastal - Abteilung des ^
Gymnasiums bis zur Oberprima

Alle Eltern bezw Interessenten werdenihr Erscheinen gebeten

Kiederkranz Dirrkm
Samstag , den g .abends 8 Uhr in der . Bl»

MIWMM
mit darauffolgendem Ta „ ,i

Wir lade» hierzu die orreb» '
Mitglieder sangesfrenndlichSL -nnd bitten um zahlreiches Erscheinen

_ Der Borst,U

Frische
SMWWMklN

eingetroffen , ver Pfd . 31,50 Mk . empfiehlt

SSM- und Tmerknud Me. ono Sedeock. HüWtftr. «4.
Sonntag , 3V dS MtS .

znm . Waldhorn ein
findet im Saale

Die Eröffnung meines neuzeit¬
lich hergerichtete «

MttWlimWdeod
mit Theater und Tanz z« Ehren unserer er-
solgreicken Svielabteilung statt Alle Mitglieder
»nd Anhänger »nseres Vereins werde « hiermit
freund! eingelade » Beginn 6 Uhr pünktlich

RachmittägH Uhr :

S.C. Brette« (L - Kliffc)
gegen

S. ». Ad. Me lSmmetfter ).
Der Gesam tanS fchntz.

Uannhäufer Durlach

findet am Samstag , den 30 ds
Mts , abends 8 Uhr, verbunden mit

Schlachtfest , « onzert etc statt
Prima hausgemachte Wvrstwareir . reich¬

haltige Speifenkarte . vorzügliche naturreine
Weine «nd Schrempp 'sche Biere (dnnkel und
hell) bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Sonntag vorm . V-11 Uhr
Frühschoppen-Konzert.

Meine verehrten Gäste , Frennde und Gönner
lade ich hierzu ganz ergebenst ein. ;

I . Kunz u. Frau
Besitzer .

ns Die Benützung des neuen Nebenzimmers,mit direktem Eingang von der Spitalstraße ans ,
empfehle ich de » titl Vereinen bestens

Spanische Weinhalle
z. „Goldenen Ockfen"

Aarlidrube Inh E MolaS staiierstr . 91
Nur spanische Weine .

Aede « Donnerstag : Schlachttag

kavortt äer dvste 8ekm11
bringt olle Schlager der Mode Z« haben bei
_ Hauptstraße 50

Mehrere Waggons

anerkanntes Saatgut
dnrch die ostprenßische LandwirtschaftskammerKönigsberg, st,d eingetroffen und werden täglichnachwutags von 2- 6 Uhr anf meinem Lager¬platz beim Guterbahnhof abgegeben .Gle ckzettig ist

^2 Ms MWWsSlz
erhältlich
^llürea 8 8vUer, 8sMvdsMMK

Ane . Telefon 203

SW»
sowie

Körner¬
mischung.

in bekannte « reinen Qualitäten zn äußerste »
Tagespreisen erhältlich bei
I 'LALsiruLÄNiL L

Tel . 253 Durlach Tel . 253
Ettlingerftratze 21

IScdligs Mm
finde « sofort Beschäftigung bei

A. Sewmler , MgeWst
Dnrlach . Amalienstr . 13.

Spüle gelbe
Saatkartoffeln

(Industrie ) find eingetroffen
Jägerstraße 12 (Furrer).

Offeriere em größeres Quantum

Hafer ^
znm äußerste» Tagespreis -

Hermann Fehrerrbach,
Dnrlach . U«e, Tel . 328

Heute
«nd folgende Tage :
Das sensationelle
HWchroziMa :

i .

Luciano
Albertini

in seinem »eneste«
Sensation - Abentener

NW

Heute
und folgende Tage

Einlaß Punkt 6 Uhrk

MS
lMA

Miele
Scparatsm

erfolgreichste deutsche
Marke, sowie'

Miele RuitelluMiuell
MiichiMS-ortkMell

ständig ab Lager liefer¬
bar. Vertreter gegen
hohe Vergütung gesncht.

K. Leuffler
Dnrlach

Lammstr 23 Tel. 408.

80llö !lll38tzllö , eekt hiäer ,
wit lleäsrillttsr , xiits «, »
yrwütLt S4 .— 48 — —

ZedMereillts, «obt Li »zi°s
mit 2 Leistikte , keäer -
dsitkr u. -tksvt llillkLl " O .

lktzlstmilstppü , kinälsäer,
drsllll llnä sedvLrr , wit 2 8cdlüs -
sero , sooroi preiswert

298 250 .

Sörulstssoden, kinä,°aer,
wit 2 xr. llMxexriTs 198 . —

Srtettssollsv , s°i-t
rersebieä . lleäersorteo 98 -—

Leguodstssedeu , ««dt
llsäer, keiosts XuMiir.
2S0 225 - 198 .- 148 .- » 0 .-

Osmelltststede , LoLerkorw,
eckt lleäer , xntes iovenkatter
420. - 875 — 325 .-' 298 .- 275 - —

Wsrien 8is nicht
bis liis kreise wic -
äsr einen neuen
stuell nsvk oben
genommen baden.

Slutrvn 8ie sie
Uöglivkkeit aus ,

bei uns jetrt novb
ru «üesen susssr -

okösntllvll vor-
tsililhftsn

prolren kaufen
ru können.

kesicktigung
unserer Sus -

steilungsrllums
okne jeclvn llauf-

rwang erbeten .

kortCUlouosiks kür
vswso vnä llsrreo, «eilt lleäer
wit lleäerkatter , sepsrLte 8cdeill -
«intsillllix . . 78 — 68, —

8ollü !8k6llil8 , xute tzosiität
wit 2 LIeistitts , 1 ksäerkslter
un4 4Lg .stixe » l-ioesl,
1 RLltisrxllwwi 45

, Rilläleäsr ,
xut« tzllal . mit 6rN,
rersckieäeoekressuv ? 0sid ,

W Sllw
II .

Ans der bekannten
Phantomas - Serie :

lMM» »» »« » » « «»»
Ein Detektivabentener

mit
Lya Selliii

II . Teil :

Der Giger
von

Gschnapm
Ein Mhsterinm in stebe«

Auszüge»
Glanzende

Starbesetznng!
Herrliche Ausstatt«« !
Vollständig in sich ab¬
geschlossene Handln« !

Freikarte« ungültig .

Erstklassige musikalische
Illustration !

Beginn Sonntag und Feiertag ( Montag)
nachmittags 3 Uhr !

Man berücksichtige die ersten Vorführungen !

IZLÜbkilOUtki, Litil LioSleäer
8«1>r xote ijusiiiÄt . 198 .—

LIgarreuelM, ««bt l.«cl«r,
wit llsäerkatter , kein « «
zoskabraox . . . l ^ O-

LssuelislssvLei », ««dt
8M»n , zutorivälrck
298 -, 275 - , 250.- 660 .-

vsmeuissekeu , kiüx «it,rw.
neuste iloäeile, vor Is. I-eSer-
sorten 1899 -, 120V » n «

S5V -, 659. - o ^ O .—

Otteudsedor
InvüerHKsro» -Verßr»«b

Ls,Lsorstrr . 203 , 1 l>eppe Kock
lksin — SßsgvngssvkStt — Uvin

«vangeltscher ih» orre«s, « »
Sonntag , den 30 April

Dnrlach : Borm. '/,S : Jugeodgdst:
Bonn V, 10 : Hauptgdst :
Borm. '/» II . Christenlkhre
Nachm 6 Uhr : AbendaotteSdienft : Dirmer

Aue : Borm 9 : Jugrndgdst : . , .
Borm. '/»1v : Haupepotrerdienst : > Rieden -
Borm 11 Christenlehre :

Wolfartsweier : Bonn V>10 : Diemer .

Wolfhar

SIs .«io

sür Lehrlinge, sowie in allen Größe»
eingctroffen.

Ferner nehme ich Bezug anf die Sw
nonee vom letzten Samstag «nd weile
ganz besonders anf die noch sehr bil¬

ligen Preise hin.

NW WM
Manufakturwareu

Bismarckftr . 13 Grötzinge «.
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smpkisdlt prstsvert
LilläsrvsAtzn - unä Lvi-bv »r«vd»v»
vtto IVsbvr , Lsrlbruds

Lvbütrsnsir . 29 (kcte lkilbelwstr )
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